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Von Genitalverstümmelung betroffene Frauen und Mädchen in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1748 - 

 

 

Anfrage 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über von Genitalverstümmelung 

betroffene Frauen und Mädchen in Kassel? 

 

2. Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Frauen und Mädchen konkret in Kassel 

von Genitalverstümmelungen betroffen sind? 

 

3. Ist dem Magistrat bekannt, wie sich die Zahlen der betroffenen Frauen und 

Mädchen in den letzten zehn Jahren entwickelt haben? Bitte pro einzelnes 

Jahr aufgeschlüsselt. 

 

4. Ist dem Magistrat bekannt, wie viele Frauen und Mädchen konkret in Kassel 

durch diese grausame rituelle Praktik gefährdet sind? 

 

5. Ist dem Magistrat bekannt, wie sich die Zahlen der gefährdeten Frauen und 

Mädchen in den letzten zehn Jahren entwickelt haben? Bitte pro einzelnes 

Jahr aufgeschlüsselt. 

 

6. Wie haben sich die Zahlen der Frauen und Mädchen in Kassel in den letzten 

zehn Jahren entwickelt, die wegen Genitalverstümmelungen in Kasseler 

Krankenhäuser behandelt wurden bzw. behandelt werden mussten? Bitte 

pro einzelnes Jahr aufgeschlüsselt. 

 

7. Gibt es seitens der Stadt Kassel Anlaufstellen zur Beratung oder aktiven 

Aufklärung bzgl. Genitalverstümmelungen, um betroffenen bzw. 

gefährdeten Frauen und Mädchen zu helfen? 

 

8. Werden in diesem Kontext gezielt Familien aus entsprechenden Regionen, in 

welchen diese grausamen rituellen Praktiken praktiziert werden, auf die 

strafrechtlichen und medizinischen Folgen hingewiesen? 
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sensibilisiert für dieses Thema sind, um frühzeitig einschreiten bzw. 

gefährdete Frauen und Mädchen erkennen zu können? 

 

10. Gibt es in Kassel Organisationen und Vereine, die sich diesem Problem 

widmen und von nichtstaatlicher Seite als Anlaufstelle dienen? 

 

11. Falls Frage Nr. 10 bejaht werden würde, welche Organisationen und Vereine 

sind dies? 

 

12. Erhalten diese Organisationen und Vereine Unterstützung seitens der Stadt 

Kassel und falls ja, in wie fern? 

 

Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt Vorsitzender 

Sprafke die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 

 

Norbert Sprafke Sabine John 

Vorsitzender  Schriftführerin 




